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(54) Aushebesicherung für ein Halteelement sowie Konsole hierzu

(57) Die Erfindung betrifft eine Aushebesicherung für
ein Halteelement (10), wie eine Konsole, für Gegenstän-
de (60) usw., insbesondere für Heizkörper. Das Halte-
element (10) verfügt über wenigstens ein von der Befe-
stigungsebene (50) vorspringendes Halterungsteil (11).
Weiterhin ist wenigstens eine Ausnehmung (12) am Hal-
teelement (10), insbesondere am Halterungsteil (11) vor-
gesehen, welche zur Aufnahme eines Sicherungsteils
(20), das in dieser Ausnehmung (12) mit seinem einen
Ende (21) gehaltert wird, dient. Weiterhin ist am Siche-
rungsteil (20) eine Aufnahme (26) vorgesehen, in wel-
cher zumindest ein Teil des Gegenstands (60) aufge-
nommen werden kann. Das Sicherungsteil (20) verfügt
dabei über eine Sicherungsstellung, in der der Gegen-
stand (60) an dem Halteelement (10) gehaltert und gegen
ein Ausheben oder Verschieben gesichert wird und dar-
über hinaus auch über eine Lösestellung, in der der Ge-
genstand (60) am Halteelement (10) montiert und/oder
demontiert werden kann. Das Sicherungsteil (20) wird
mit seinem anderen Ende (22) an einem Festlegungs-
mittels (13) des Halteelements (10) bzw. des Halterungs-
teil (11) gehaltert. Die Erfindung schlägt nun vor, am an-
deren Ende (22) des Sicherungsteils (20) eine Öffnung
(24) vorzusehen, welche mit einem Vorsprung (16) am
Halteelement (10) oder am Halterungsteil (11) in Wirk-
verbindung bringbar ist. Weiterhin schlägt die Erfindung
vor, am Sicherungsteil (20), insbesondere an seinem an-
deren Ende (22) im Bereich der Öffnung (24) einen An-
schlag (25) vorzusehen, während das Halteelement (10)
bzw. das Halterungsteil (11), insbesondere im Bereich
des Vorsprungs (16) einen Gegenanschlag (15) auf-
weist. Durch Zusammenwirken von Anschlag (25) und
Gegenanschlag (15) wird so das Sicherungsteil (10) vor

Demontage gesichert (Fig. 2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art. Solche Vor-
richtungen werden insbesondere benötigt, um Gegen-
stände, wie beispielsweise Heizkörper, zu befestigen.
Damit der montierte Heizkörper nicht aus Versehen, ins-
besondere wenn Kräfte auf ihn einwirken, demontiert
wird, wodurch beispielsweise Personen verletzt werden
können oder Sachschäden entstehen, werden mittler-
weile Aushebesicherungen vorgesehen.
[0002] Eine solche Aushebesicherung beschreibt bei-
spielsweise die DE 201 19 876 U1. Hier ist in einem er-
sten Ausführungsbeispiel an dem Halteelement, welches
als Winkelkonsole ausgebildet ist, ein Sicherungsteil aus
Kunststoff vorgesehen. Dieses wird in das Halteelement
eingeclipst. Des Weiteren ist eine Nase vorgesehen, die
in eine Öffnung in dem Halterungsteil eingreift. Nachteilig
ist hierbei jedoch, dass, wenn größere Kräfte auf den
Gegenstand wirken, das Sicherungsteil sich einerseits
verbiegen kann, so dass der Gegenstand nicht mehr vom
Sicherungsteil gehaltert wird oder andererseits auch die
Nase durch die entsprechenden Kräfte abgeschert wird,
wodurch ggf. das Sicherungsteil zusammen mit dem Ge-
genstand vom Halteelement demontiert wird.
[0003] Die DE 201 19 876 U1 beschreibt auch noch
ein zweites Ausführungsbeispiel. Hier weist das Halte-
element eine Nase auf, welche vom Sicherungsteil be-
reichsweise umfasst wird. Das Sicherungsteil selbst be-
sitzt eine Blattfeder, die sich am Halteelement abstützt.
Auch hier ist das Überführen des Sicherungsteils in seine
Lösestellung durch eventuelle auf den Gegenstand ein-
wirkende Kräfte möglich. Das Sicherungsteil wird in die-
ser Bewegungsrichtung kaum eingeschränkt. Wenn grö-
ßere Kräfte auf den Gegenstand wirken, vermögen diese
die Federkraft der Blattfeder zu überwinden, so dass es
auch hier wieder passieren kann, dass der Gegenstand
unbeabsichtigt demontiert wird.
[0004] Durch beide in der DE 201 19 876 U1 beschrie-
benen Ausführungsformen können Unfälle so nicht voll-
ständig vermieden werden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es nunmehr, die vor-
genannten Nachteile zu vermeiden und eine Aushebe-
sicherung vorzusehen, bei der auch bei größeren auf den
Gegenstand wirkenden Kräften das Sicherungsteil we-
der demontiert, noch zerstört, noch in seine Lösestellung
überführt. Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale von Anspruch 1 gelöst, dem folgende be-
sondere Bedeutung zukommt.
[0006] Am anderen Ende des Sicherungsteils ist eine
Öffnung vorgesehen, welche mit einem Vorsprung am
Halteelement bzw. am Halterungsteil in Wirkverbindung
bringbar ist. Des Weiteren ist ein Anschlag am Siche-
rungsteil vorgesehen, während das Halteelement einen
Gegenanschlag aufweist. Beim Zusammenwirken von
Anschlag und Gegenanschlag wird das Sicherungsteil
vor Demontage gesichert. Besonders vorteilhaft ist es
hierbei, den Anschlag am anderen Ende des Sicherungs-

teils, vor allem im Bereich der Öffnung vorzusehen, wäh-
rend der Gegenanschlag im Bereich des Vorsprungs vor-
gesehen ist. Durch das Zusammenwirken von Anschlag
und Gegenanschlag kann sich das Sicherungsteil nicht
mehr durch auf den montierten Gegenstand wirkende
Kräfte vom Halteelement lösen, so dass ein unbeabsich-
tigtes Demontieren des Sicherungsteils einschließlich
des Gegenstandes verhindert wird. Mittels eines Werk-
zeugs kann das Sicherungsteil jedoch leicht vom Halte-
element demontiert werden.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Siche-
rungsteil in der Ausnehmung lösbar befestigbar ist, ins-
besondere durch Verclipsen oder Verrasten. Hierdurch
kann das Sicherungsteil einfach am Halteelement mon-
tiert werden, während auch eine Demontage möglich ist.
Diese einfache Demontage kann jedoch nicht versehent-
lich geschehen, so dass auch in diesem Fall die oben
genannten Unfälle verhindert werden.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Siche-
rungsteil aus einem Kunststoff besteht. Es ist somit preis-
wert in der Herstellung und verfügt über die erforderliche
Flexibilität und Stabilität, um einerseits von der Siche-
rungsstellung in die Lösestellung überführbar zu sein,
andererseits aber auch den Gegenstand gut und sicher
zu haltern.
[0009] Des Weiteren ist es vorteilhaft, das Sicherungs-
teil so auszuführen, dass es als eine Art Schalldämpfer
dient und verhindert, dass Geräusche oder Schwingun-
gen vom Gegenstand auf das Halteelement oder vom
Halteelement auf den Gegenstand übertragen werden.
Hierdurch können im Heizungssystem eines Hauses Ge-
räuschübertragungen vermindert werden.
[0010] Die Erfindung umfasst weiterhin noch eine Kon-
sole, insbesondere eine Winkelkonsole, welche ein Hal-
teelement mit wenigstens einer Ausnehmung aufweist,
wobei die Ausnehmung zur Aufnahme eines erfindungs-
gemäßen Sicherungsteils dient.
[0011] Weitere Vorteile und Ausführungsbeispiele der
Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung, den Unteransprüchen und den Zeichnungen. In
den Zeichnungen ist die Erfindung in mehreren Ausfüh-
rungsbeispielen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Aushebesicherung
in einem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2: ein Detail aus Fig. 1 gemäß dem Ausschnitt II,

Fig. 3: das Sicherungsteil aus Fig. 1 und 2,

Fig. 4: ein erstes Ausführungsbeispiel für ein Fest-
stellelement,

Fig. 5: das Feststellelement aus Fig. 4 in vergrößer-
ter Darstellung,

Fig. 6: das Feststellelement aus Fig. 4 und 5 in Vor-
deransicht,
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Fig. 7: das Feststellelement im montierten Zustand,

Fig. 8: ein zweites Ausführungsbeispiel eines Fest-
stellelements,

Fig. 9: das Feststellelement aus Fig. 8 im montierten
Zustand,

Fig. 10: ein drittes Ausführungsbeispiel eines Fest-
stellelements,

Fig. 11: das Feststellelement aus Fig. 10 im einge-
bauten Zustand,

Fig. 12: das montierte Feststellelement aus Fig. 11 in
Vorderansicht.

[0012] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Aushebe-
sicherung. Erkennbar ist hier das Halteelement 10 mit
Halterungsteil 11, welches aus der Befestigungsebene
50 hervorragt. Das Halteelement 10 weist zwei Ausneh-
mungen 12 auf, wobei in einer von diesen das Siche-
rungsteil 20 montiert ist. In diesem Sicherungsteil 20 er-
kennt man angedeutet den Gegenstand 60. Hierbei han-
delt es sich beispielsweise um eine Befestigungslasche
eines Heizkörpers.
[0013] Die Ausnehmung 12 ist in etwa U-förmig ge-
staltet. Ähnlich verhält es sich mit der Außenkontur des
einen Endes 21 des Sicherungsteiles 20. Das Siche-
rungsteil 20 ist in der Ausnehmung 12 in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel verclipsbar. Hierbei weist die Ausnehmung
12 ein oder mehrere Clipselemente 14, hier Aufnahmen,
auf, während an dem einen Ende 21 des Sicherungsteils
20 die passendenden Gegenclipselemente 23, in diesem
Falle Nocken, vorgesehen sind, welche miteinander in
Eingriff gebracht werden, um das Sicherungsteil 20 am
Halteelement 10 zu verclipsen.
[0014] Des Weiteren erkennt man noch am Halte-
element 10 das Festlegungsmittel 13 mit Vorsprung 16.
Dieser Vorsprung 16 weist den Gegenanschlag 15 für
den Anschlag 25 am Sicherungsteil 20 auf. Hierauf wird
noch näher eingegangen werden.
[0015] Fig. 2 zeigt nunmehr das montierte Sicherungs-
teil 20 in vergrößerter Darstellung. Man erkennt, dass
der Vorsprung 16 in die Öffnung 24 des Sicherungsteils
20 hineinragt. In dieser Öffnung 24 ist der Anschlag 25
vorgesehen, welcher mit dem bereits beschriebenen Ge-
genanschlag 15 am Vorsprung 16 des Halteelements 10
vorliegend in Wirkverbindung steht. Des Weiteren weist
das Sicherungsteil 20 noch die Feder 30 auf, welcher
hier in etwa die Form einer Blattfeder besitzt. Diese stützt
sich am Halteelement 10, genauer gesagt, an der Aus-
nehmung 12 des Halterungsteils 11 ab und drückt das
Sicherungsteil 20 in der Darstellung gemäß Fig. 2 nach
vorne. Hier jedoch stehen der Anschlag 25 und der Ge-
genanschlag 15 miteinander in Kontakt, so dass eine Be-
wegung des Sicherungsteils 20 nicht möglich ist. Die Fe-
der 30 ist hier so ausgestaltet, dass sie sich an die Stelle

des Halteelements 10, an welcher sie sich abstützt, an-
passt. Hierzu weist die Feder 30 eine Aussparung auf,
welche der Wandstärke des Halteelements 10 entspricht
und dieses umfasst. So wird ein Abrutschen der Feder
30 vom Halteelement 10, insbesondere in seitlicher Rich-
tung, verhindert.
[0016] Um das Sicherungsteil 20 von seiner hier dar-
gestellten Sicherungsstellung in die Lösestellung zu
überführen, muss es in Richtung 51 der Befestigungs-
ebene 50 gedrückt bzw. gebogen werden. Der in der Auf-
nahme 26 befindliche Gegenstand 60 kann dann heraus-
gehoben werden. Um eine versehentliche bzw. unge-
wollte Demontage des Gegenstands 60 zu vermeiden,
kann das Sicherungsteil 20 so ausgeführt sein, dass das
Überführen von der Sicherungsstellung in die Lösestel-
lung nur mittels eines Werkzeugs erfolgen kann. Hier-
durch wird die Gefahr der unbeabsichtigten Demontage
weiter reduziert.
[0017] In Fig. 3 ist das Sicherungsteil 20 dargestellt.
Hier erkennt man an dem einen Ende 21 das Gegenclip-
selement 23, hier in Form eines Nockens.
[0018] Auch der Anschlag 25 in der Öffnung 24 ist er-
sichtlich. Im eingebauten Zustand steht der Anschlag 25
mit dem Gegenanschlag 15 am Halteelement 10 in Wirk-
verbindung.
[0019] Die Fig. 4 bis 7 zeigen ein erstes Ausführungs-
beispiel eines Feststellmittels 40. Dieses ist hier in Form
eines Rastelements ausgebildet. Das Rastelement weist
die Rastnase 41 auf, welche in die Ausnehmung 12 des
Halteelements 10 hinter dem eingebauten Sicherungsteil
20 eingesetzt und dort verrastet werden kann. Aufgrund
der speziellen Kontur und Form dieses Feststellmittels
40 bzw. der Rastnase 41 ist es dann für das Sicherungs-
teil 20 nicht mehr möglich, in Richtung 51 der Befesti-
gungsebene 50 bewegt zu werden, um von der Siche-
rungsstellung in die Lösestellung zu gelangen. Hierdurch
wird ein unbeabsichtigtes Ausheben des Gegenstandes
60 weiter vermieden.
[0020] Um den Gegenstand 60 jedoch grundsätzlich
noch demontierbar zu machen, muss das Feststellmittel
40 mit dem Halteelement 10, dem Halterungsteil 11 oder
dem Sicherungsteil 20 lösbar verbunden werden. Hierbei
ist es insbesondere vorteilhaft, das Feststellmittel 40 so
vorzusehen, dass es mit Hilfe eines Werkzeugs lösbar
ist, so dass dann das Sicherungsteil 20 in seine Löse-
stellung überführt werden kann, um den Gegenstand 60
gewollt zu demontieren. Hierfür weist das Feststellmittel
40 in vorteilhafter Weise eine Angriffsstelle 44 für ein
Werkzeug auf.
[0021] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die
Angriffsstelle 44 im oberen Bereich des Feststellmittels
40 angeordnet. Hier kann eine Bedienperson beispiels-
weise mit einem Schlitzschraubendreher auf die Angriffs-
stelle 44 drücken, um die Verrastung des Feststellmittels
40 am Halteelement 10 zu lösen. Das Feststellmittel 40
kann dann entnommen werden und das Sicherungsteil
20 kann daraufhin in seine Lösestellung überführt wer-
den, um den Gegenstand 60 zu demontieren.
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[0022] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Werk-
zeug, mittels welchem das Feststellmittel 40 vom Halte-
element 10 demontiert wird, auch dazu verwendet wer-
den kann, das Sicherungsteil 20 von seiner Sicherungs-
stellung in seine Lösestellung zu überführen. Hierdurch
ist es für eine Bedienperson einfacher, da nicht mehrere
Werkzeuge Verwendung finden müssen.
[0023] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Fest-
stellmittels 40 zeigen die Fig. 8 und 9. In diesem Fall ist
eine Schraube 42 vorgesehen, um das Sicherungsteil 20
am Halteelement 10 weiter zu sichern. Die Schraube 42
greift in eine Bohrung am Halteelement 10, hier genauer
gesagt am Halterungsteil 11 ein und kann dort, nachdem
das Sicherungsteil 20 am Halteelement 10 montiert ist,
festgeschraubt werden. Um das Feststellmittel 40 zu lö-
sen, kann hier wiederum ein Schraubendreher einge-
setzt werden. Dieser wiederum kann dann auch dazu
dienen, das Sicherungsteil 20 von seiner Sicherungsstel-
lung in seine Lösestellung zu bringen, um eine Demon-
tage des Gegenstandes 60 ermöglichen.
[0024] In den Fig. 10 bis 12 ist ein letztes Ausführungs-
beispiel eines Feststellmittels 40 gezeigt. Hierbei handelt
es sich um eine Steckverbindung. Nach der Montage des
Sicherungsteils 20 am Halteelement 10 wird das Stek-
kelement 43 in eine eigens dafür geschaffene Ausneh-
mung, welche sowohl das Sicherungsteil 20 als auch den
Vorsprung 16 am Halteelement 10 umfasst, eingesteckt
oder in einer anderen Weise vorgesehen. In der so in
Fig. 11 gezeigten Position ist das Steckelement 43 kraft-
schlüssig am Sicherungsteil 20 sowie dem Vorsprung 16
gehalten. Um das Feststellmittel 40 wieder zu demontie-
ren, so dass das Sicherungsteil 20 in seine Lösestellung
gebracht werden kann, ist ein Spalt als Angriffsstelle 44
vorgesehen. Dieser ist zwischen dem Kopf des Steckele-
ments 43 und dem Sicherungsteil 20 ausgebildet. Hier
kann eine Bedienperson beispielsweise den Kopf eines
Schlitzschraubendrehers an der Angriffsstelle 44 einbrin-
gen und so das Steckelement 43 demontieren. Dann
kann mit demselben Werkzeug das Sicherungsteil 20
durch Drücken gegen das andere Ende 22 in seine Lö-
sestellung gebracht werden, um den Gegenstand 60 zu
demontieren.
[0025] Abschließend sei noch darauf hingewiesen,
dass die hier dargestellten Ausführungsformen lediglich
beispielhafte Verwirklichungen der Erfindung sind. Hier-
zu sind noch vielerlei Abwandlungen denkbar.

Bezugszeichenliste:

[0026]

10 Halteelement
11 Halterungsteil
12 Ausnehmung
13 Festlegungsmittel
14 Clipselement an 12
15 Gegenanschlag
16 Vorsprung

20 Sicherungsteil
21 Eines Ende von 20
22 Anderes Ende von 20
23 Gegenclipselement an 20
24 Öffnung
25 Anschlag
26 Aufnahme für 60
30 Feder
40 Feststellmittel
41 Rastnase an 40
42 Schraube an 40
43 Steckelement an 40
44 Angriffsstelle für Werkzeug
50 Befestigungsebene
51 Richtung von 50
60 Gegenstand

Patentansprüche

1. Aushebesicherung für ein Halteelement (10) wie ei-
ne Konsole, für Gegenstände (60), insbesondere für
Heizkörper,
wobei das Halteelement (10) über wenigstens ein
von der Befestigungsebene (50) vorspringendes
Halterungsteil (11) verfügt,
mit wenigstens einer Ausnehmung (12) an dem Hal-
teelement (10), insbesondere am Halterungsteil (11)
zum Aufnehmen eines Sicherungsteils (20) welches
in der Ausnehmung (12) mit seinem einen Ende (21)
gehaltert wird,
mit einer Aufnahme (26) am Sicherungsteil (20), zum
Aufnehmen zumindest eines Teils des Gegenstands
(60),
wobei das Sicherungsteil (20) über eine Sicherungs-
stellung, in der der Gegenstand (60) an dem Halte-
element (10) gehaltert und gegen ein Ausheben oder
Verschieben gesichert wird, und über eine Lösestel-
lung, in der der Gegenstand (60) am Halteelement
(10) montiert und/oder demontiert werden kann, ver-
fügt
und wobei das Sicherungsteil (20) mit seinem ande-
ren, dem einen Ende (21) gegenüberliegenden, En-
de (22) an einem Festlegungsmittel (13) des Halte-
elements (10) bzw. des Halterungsteils (11) gehal-
tert wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass am anderen Ende (22) des Sicherungsteils
(20) eine Öffnung (24) vorgesehen ist, welche mit
einem Vorsprung (16) am Halteelement (10) oder
am Halterungsteil (11) in Wirkverbindung bringbar
ist,
dass am Sicherungsteil (20), insbesondere an sei-
nem anderen Ende (22), im Bereich der Öffnung
(24), ein Anschlag (25) vorgesehen ist, während das
Halteelement (10) oder das Halterungsteil (11), ins-
besondere im Bereich des Vorsprungs (16), einen
Gegenanschlag (15) aufweist
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und dass das Sicherungsteil (20) durch das Zusam-
menwirken von Anschlag (25) und Gegenanschlag
(15) vor Demontage gesichert wird.

2. Aushebesicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungsteil (20) in der
Ausnehmung (12) lösbar befestigbar, insbesondere
verclipsbar ist.

3. Aushebesicherung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (12) in etwa
u-förmig gestaltet ist, während das eine Ende (21)
des Sicherungsteils (20) ebenfalls etwa u-förmig
ausgebildet ist
und dass in der Ausnehmung (12) ein oder mehrere
Clipselemente (14), wie Nocken oder Aufnahmen,
vorgesehen sind, während das eine Ende (21) des
Sicherungsteils (20) ein oder mehrere Gegenclips-
elemente (23), wie Aufnahmen oder Nocken, auf-
weist, welche jeweils miteinander in Eingriff bringbar
sind um ein Verclipsen des Sicherungsteils (20) am
Halteelement (10) zu ermöglichen.

4. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Überführen
des Sicherungsteils (20) von seiner Sicherungsstel-
lung in seine Lösestellung mittels eines Werkzeugs
erfolgt.

5. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungsteil (20) in Richtung (51) der Befestigungsebe-
ne (50) bewegt bzw. gebogen wird, um es von seiner
Sicherungsstellung in seine Lösestellung zu über-
führen.

6. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass am Sicherungs-
teil (20) eine Feder (30) vorgesehen ist, welche sich
am Halteelement (10), am Halterungsteil (11) oder
an der Ausnehmung (12) abstützt und das Siche-
rungsteil (20) in seine Sicherungsstellung drängt.

7. Aushebesicherung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Feder (30) in etwa die Form
einer Blattfeder aufweist und an die Form des Hal-
teelements (10) bzw. des Halterungsteils (11) bzw.
der Ausnehmung (12) angepasst ist.

8. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass am Halte-
element (10), am Halterungsteil (11), an der Aus-
nehmung (12) und/oder am Sicherungsteil (20) ein
Feststellmittel (40) vorgesehen ist, welches ein
Überführen des Sicherungsteils (20) von seiner Si-
cherungsstellung in seine Lösestellung verhindert.

9. Aushebesicherung nach Anspruch 8, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das Feststellmittel (40) mit
dem Halteelement (10) bzw. dem Halterungsteil (11)
und/oder dem Sicherungsteil (20) lösbar verbindbar,
insbesondere verrastbar (41), verschraubbar (42)
oder steckbar (43) ist.

10. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Fest-
stellmittel (40) mittels eines, Werkzeugs lösbar ist,
um ein Überführen des Sicherungsteils (20) von sei-
ner Sicherungsstellung in seine Lösestellung wieder
zu ermöglichen.

11. Aushebesicherung nach den Ansprüchen 4 und 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das gleiche Werk-
zeug zum Lösen des Feststellmittels (40) verwendet
werden kann, mit welchem auch das Sicherungsteil
(20) von seiner Sicherungsstellung in seine Löse-
stellung überführt wird.

12. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungsteil (20) verhindert, dass Geräusche oder
Schwingungen von dem Gegenstand (60) auf das
Halteelement (10) oder umgekehrt übertragen wer-
den.

13. Aushebesicherung nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungsteil (20) aus einem Kunststoff besteht.

14. Konsole, insbesondere Winkelkonsole, umfassend
wenigstens ein Halteelement (10) mit wenigstens ei-
ner Ausnehmung (12) zur Aufnahme eines Siche-
rungsteils (20) nach einem der Ansprüche 1 bis 13.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Halteelement (10) wie eine Konsole, für Gegen-
stände (60), insbesondere für Heizkörper,
mit einer Aushebesicherung, welche ein Siche-
rungsteil (20) aufweist
wobei das Halteelement (10) über wenigstens ein
von der Befestigungsebene (50) vorspringendes
Halterungsteil (11) verfügt,
mit wenigstens einer Ausnehmung (12) an dem Hal-
teelement (10), insbesondere am Halterungsteil (11)
zum Aufnehmen des Sicherungsteils (20) welches
in der Ausnehmung (12) mit seinem einen Ende (21)
gehaltert wird,
mit einer Aufnahme (26) am Sicherungsteil (20), zum
Aufnehmen zumindest eines Teils des Gegenstands
(60),
wobei das Sicherungsteil (20) über eine Sicherungs-
stellung, in der der Gegenstand (60) an dem Halte-
element (10) gehaltert und gegen ein Ausheben oder
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Verschieben gesichert wird, und über eine Lösestel-
lung, in der der Gegenstand (60) am Halteelement
(10) montiert und/oder demontiert werden kann, ver-
fügt
und wobei das Sicherungsteil (20) mit seinem ande-
ren, dem einen Ende (21) gegenüberliegenden, En-
de (22) an einem Festlegungsmittel (13) des Halte-
elements (10) bzw. des Halterungsteils (11) gehal-
tert wird,
dadurch gekennzeichnet ,
dass am anderen Ende (22) des Sicherungsteils
(20) eine Öffnung (24) vorgesehen ist, welche mit
einem Vorsprung (16) am Halteelement (10) oder
am Halterungsteil (11) in Wirkverbindung bringbar
ist,
dass am Sicherungsteil (20), insbesondere an sei-
nem anderen Ende (22), im Bereich der Öffnung
(24), ein Anschlag (25) vorgesehen ist, während das
Halteelement (10) oder das Halterungsteil (11), ins-
besondere im Bereich des Vorsprungs (16), einen
Gegenanschlag (15) aufweist
und dass das Sicherungsteil (20) durch das Zusam-
menwirken von Anschlag (25) und Gegenanschlag
(15) vor Demontage gesichert wird.

2. Halteelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungsteil (20) in der
Ausnehmung (12) lösbar befestigbar, insbesondere
verclipsbar ist.

3. Halteelement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (12) in etwa
u-förmig gestaltet ist, während das eine Ende (21)
des Sicherungsteils (20) ebenfalls etwa u-förmig
ausgebildet ist
und dass in der Ausnehmung (12) ein oder mehrere
Clipselemente (14), wie Nocken oder Aufnahmen,
vorgesehen sind, während das eine Ende (21) des
Sicherungsteils (20) ein oder mehrere Gegenclips-
elemente (23), wie Aufnahmen oder Nocken, auf-
weist, welche jeweils miteinander in Eingriff bringbar
sind um ein Verclipsen des Sicherungsteils (20) am
Halteelement (10) zu ermöglichen.

4. Halteelement nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Überführen
des Sicherungsteils (20) von seiner Sicherungsstel-
lung in seine Lösestellung mittels eines Werkzeugs
erfolgt.

5. Halteelement nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungs-
teil (20) in Richtung (51) der Befestigungsebene (50)
bewegt bzw. gebogen wird, um es von seiner Siche-
rungsstellung in seine Lösestellung zu überführen.

6. Halteelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass am Sicherungsteil

(20) eine Feder (30) vorgesehen ist, welche sich am
Halteelement (10), am Halterungsteil (11) oder an
der Ausnehmung (12) abstützt und das Sicherungs-
teil (20) in seine Sicherungsstellung drängt.

7. Halteelement nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Feder (30) in etwa die Form
einer Blattfeder aufweist und an die Form des Hal-
teelements (10) bzw. des Halterungsteils (11) bzw.
der Ausnehmung (12) angepasst ist.

8. Halteelement nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass am Halteelement
(10), am Halterungsteil (11), an der Ausnehmung
(12) und/oder am Sicherungsteil (20) ein Feststell-
mittel (40) vorgesehen ist, welches ein Überführen
des Sicherungsteils (20) von seiner Sicherungsstel-
lung in seine Lösestellung verhindert.

9. Halteelement nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Feststellmittel (40) mit
dem Halteelement (10) bzw. dem Halterungsteil (11)
und/oder dem Sicherungsteil (20) lösbar verbindbar,
insbesondere verrastbar (41), verschraubbar (42)
oder steckbar (43) ist.

10. Halteelement nach einem der Ansprüche 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Feststell-
mittel (40) mittels eines Werkzeugs lösbar ist, um
ein Überführen des Sicherungsteils (20) von seiner
Sicherungsstellung in seine Lösestellung wieder zu
ermöglichen.

11. Halteelement nach den Ansprüchen 4 und 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das gleiche Werk-
zeug zum Lösen des Feststellmittels (40) verwendet
werden kann, mit welchem auch das Sicherungsteil
(20) von seiner Sicherungsstellung in seine Löse-
stellung überführt wird.

12. Halteelement nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungsteil (20) einen Schalldämpfer enthält und/oder
als Schalldämpfer ausgebildet ist derart, dass ver-
hindert wird, dass Geräusche oder Schwingungen
von dem Gegenstand (60) auf das Halteelement (10)
oder umgekehrt übertragen werden.

13. Halteelement nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungsteil (20) aus einem Kunststoff besteht.

14. Konsole, insbesondere Winkelkonsole, umfas-
send wenigstens ein Halteelement (10) mit wenig-
stens einer Ausnehmung (12) zur Aufnahme eines
Sicherungsteils (20) nach einem der Ansprüche 1
bis 13.
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